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Die vorliegende Broschüre soll alle Logistik-Offi ziere

(S4) und Logistik-Zugführer sowie deren Komman-

danten und andere Offi ziere im Führungsgrund-

gebiet 4 (FGG 4) auf Stufe Bataillon/Abteilung und 

Einheit in ihrer Arbeit im Bereich Einsatzlogistik 

unterstützen. Diese bildet den thematischen 

Schwerpunkt der Broschüre, ohne aber den Bezug 

zum Gesamtkontext (Führungsgrundgebiete, 

moderne Armeelogistik) auszublenden. Gleichzei-

tig wird jeder Fachbereich (Ns/Rs, Ih, San, VT und 

Infra) separat aufgeführt und mit Bemerkungen

aus der Praxis ergänzt. Allgemeine und spezifi sche 

Ab kürzungen sowie Signaturen werden ganz am 

Schluss der Broschüre erläutert und ausformuliert.

1 Einleitung

Einsatzlogistik ist die Summe aller logistischen

Leistungen (Ns/Rs, Ih, San, VT und Infra) zu Gunsten

der unteren taktischen Stufe. Diese werden durch 

die eigenen Mittel der Truppenkörper und Einheiten 

oder für eine bestimmte Aktion zuge wiesene/unter-

stellte Mittel (z.B. San Hist/MSE 2) erbracht oder für 

Aktionen zugewiesen bzw. unter stellt.

Logistikelemente unterstützen die Einheit unmittel-

bar, zum Beispiel indem sie die Aufgaben des Nach- 

und Rückschubs, der Diagnostik, der Notinstandset-

zung sowie die medizinischen Notfallmassnahmen

und die Evakuierung von Soldaten wahrnehmen.

Logistikelemente auf Stufe Truppenkörper schaffen 

logistische Handlungsfreiheit, indem sie zu Guns-

ten der Einheiten den Nach- und Rückschub, die 

Instandsetzung sowie die medizinischen Massnah-

men und die Evakuierung übernehmen.
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Logistik Planungs- und Führungsprozess

Nach- und Rückschubprozess

Instandhaltungsprozess

Sanitätsprozess

Verkehrs- und Transportprozess

Infrastrukturprozess

Führungsprozess

Kernprozesse

Unterstützungs-
prozesse
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Der Logistikprozess, bestehend aus dem Führungs- sowie den Kern- und Unterstützungsprozessen
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Auf der Stufe Truppenkörper (Bataillon/Abteilung) 

wird die Logistik durch den Logistik-Offi zier (Log Of, 

S4) sowie auf der Stufe Einheit durch den Logistik-

Zugführer geführt. Beide sind direkte Berater der 

jeweiligen Kommandanten und unterstützen diesen 

bei Entschlüssen, Beurteilungen, bei der Machbarkeit

sowie der Führung von logistischen Aktionen.

S7 S8 S9S4S1 S2 S3 S5 S6

Ns Of

Log Of

Ih Of

Az

VT Of

Qm

Einh Fw, Einh Four;
D Betrieb / Mun, Mat
Kommissariatsdienst

Unterstellte
Log Elemente der Einh
(Ns/Rs, Ih, San, VT)

S4

Ei Z Log ZKdo Z

2 Führung der Logistik

Stäbe der einzelnen Führungsebenen

Joint Air Ground Forces Staff

FST A TSK LW TSK Heer Ter Reg Brigade Log/Fu Br Bat

1 Personelles g g g g g g g

2 Nachrichten g g g g g g g

3/5  Operationen/Planung/

Terriorial
g g g

*
g
*

g
*

g g

4 Logistik g g g g g g g

6 Führungsunterstützung g g g g g g g

7 Ausbildung g g g g g g

9 Zivil / Mil Kooperation g g

Fü
h
ru

n
g
sg

ru
n
d
g
eb
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te

Das FGG 4 (Zuordnung der Führungsgrundgebiete gemäss FSO, Stand 01.01.2004)

* zusätzlich Territorial
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Der Logistik-Offi zier (S4) leitet das Führungsgrund-

gebiet 4 (FGG 4). Er ist verantwortlich für die Logis-

tik-Absprache mit der Logistikbasis der Armee (LBA)

und für die Logistik-Koordination mit den anderen

FGG innerhalb des Truppenkörpers (Bataillon/Abtei-

lung). Weiter beurteilt er die Machbarkeit von logis-

tischen Aktionen (Einsätze). Er erstellt die Logistik-

Konzepte, koordiniert die Arbeiten in seinem FGG

und beantragt auf dem Dienstweg beim G4/A4

(Stufe Heer und/oder Luftwaffe) oder beim Logistik-

Koordinationszentrum (LKZ) der LBA nicht geplante 

S4
S4 LKZLC

URB/A/S

Zeitlicher Ablauf am Beispiel Ns/Rs

URE

Planbare Log
Leistungen

«ÜBUNG»:
evtl Speziallösungen,
geplant

LBA:
Angebot mit SAP

VFIS «vorbereitet»
Aktionsplanung Aktionsführung

6 Mt
vor DL

8 Wo
vor DL

Er
st

er
 K

on
ta

kt
m

it 
LB

A 

Knappe Ressourcen
(Center, Personal,
Schlüsselmaterial,
Finanzen)

DL Dienstleistung

3 Das Prinzip der Einsatzlogistik

Logistik-Leistungen. Die Erstausrüstung und die 

WEMA (Wiedererstellung der Einsatzbereitschaft 

des Materials im Ausbildungsdienst) erfolgen immer 

im Logistik-Center.

Geplante Logistik-Leistung

Für die Abdeckung aller logistischen Bedürfnisse,

welche aufgrund der Auftragslage im Hinblick auf 

eine Aktion durch die Einheiten, S4 und G4 mittels 

Logistik-Konzepten ermittelt wurden und für welche 

die Leistungserbringer anlässlich des Logistik-Dialogs 

und der Logistik-Absprache zugewiesen worden sind.

Nicht geplante Logistik-Leistung

Für die Abdeckung der zusätzlichen logistischen 

Bedürfnisse, die durch die Erteilung eines neuen

oder zusätzlichen Auftrages entstehen und für 

 welche die koordinativen Massnahmen (Logistik-

Dialog und -Absprache) keine Leistungserbringer 

defi niert haben (weshalb das LKZ die Lage über-

blicken und demnach einen Leistungserbringer 

defi nieren muss).
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Auf Stufe Einheit ist der Logistik-Zugführer (Log 

Zfhr) als direkter Berater des Kommandanten ver-

antwortlich für die Beurteilung, Machbarkeit und

Führung von logistischen Aktionen (Einsätze).

Im Weiteren spricht er die Logistik-Leistungser-

bringung mit dem S4/Log Of (Truppenkörper) ab. 

Der Log Zfhr erstellt ein Logistik-Konzept und führt 

die Logistik-Elemente (Ns/Rs, Ih, San, VT) auf Stufe

Einheit.

Se
so

Zivile

4 Das Prinzip der Einsatzlogistik

Besonderer Bedarf

Normale Logistik-Leistungen

Patient Aktionsführung anhand eines Beispiels für Ns/Rs und San
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Grundsatz: Bereitschaftsmeldungen und Logistik-

Bedürfnisse haben immer den gleichen Ablauf.

Das Versorgungsführungs-Informationssystem (VFIS) 

ermöglicht den Logistikverantwortlichen aller Stufen 

die papierlose Logistik-Führung und die Zusammen-

arbeit mit der LBA. Das VFIS liefert dem Chef FGG 4 

(J4/G4/A4/S4) und weiteren Fachoffi zieren im Füh-

rungsgrundgebiet Logistik die notwendigen logisti-

schen Informationen und Übersichten zur materiellen

Bereitschaft. Nicht geplante Logistik-Leistungen wer-

den auf demselben Weg, über das VFIS, beauftragt.

5 Meldeweg

Log Bedarf
• Ns/Rs
• Ih
• San
• VT
• Infra

LC LKZS4

Zivile

G4/A4

VFIS

VFIS VFIS

VFISSe
so

Versorgungsführungs-Informationssystem 
(weitere Varianten: Telefon, Fax, E-Mail, 
Kurier)

Leistungsbezüger

Leistungserbringer

VFIS
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Ziel:
Der Nach- und Rückschubprozess hat die stetige Auf-

rechterhaltung eines Güter- und Informations fl usses 

von den Leistungserbringern zu den Leistungbezügern

(Nachschub) und umgekehrt (Rückschub) zum Ziel.

Kernaktivitäten (keine abschliessende Aufzählung):

Bedarfsorientierter Nach- und Rückschub von 

Gütern aller Nachschubklassen (I - X; siehe unten) 

zu Gunsten der Leistungsbezüger. Bewirtschaftung

von Gütern (Disposition, Beschaff ung, Selbstsorge,

Lagerung, Konservierung, Kommissionierung, 

Bereitstellung, Transport, Verteilung, Entsorgung), 

siehe Reglement «Logistik XXI» (ALN 292-9937).

So läuft der Prozess Ns/Rs am Beispiel einer bestellten

PzF ab (möglicher Ablauf): Eine defekte PzF wird aus 

dem Materialmagazin durch die Instandhaltung zum

Austausch oder zur Instandsetzung zurückgeschoben, 

die entsprechende Koordination erfolgt durch den 

Logistik-Zugführer. Anschliessend leitet dieser mittels 

VFIS (Versorgungsführungs-Informationssystem) die 

Bestellung der neuen PzF an den S4 (Logistik-Offi zier)

des Truppenkörpers (Bataillon/Abteilung) weiter. Die 

ordentliche Bestellung führt über das zuständige Logis-

tik-Center. Dieses tauscht die PzF aus und transportiert 

die neue an den Brigade-Nachschubpunkt. Ab dem 

Brigade-Nachschubpunkt folgt die Lieferung durch

6 Nach- und Rückschubprozess (Ns/Rs)

Stufe Logistik-Bataillon

Material-Magazin

Persönlicher Datenassistent (PDA)

Ordentlicher Materialweg

Auftragserteilung S4 (Logistik-Offi zier)     
an die Logistik-Kompanie

Ausserordentlicher Materialweg

Koordination durch den Logistik-Zugführer

Materialverteilung

Bereitschaftsdaten

die Logistik-Einheit über den Bataillons-Nachschub-

punkt direkt an die Kompanie. Der Logistik-Zug der 

Kompanie liefert die PzF anschliessend direkt an den 

Zug oder ins Material-Magazin. Der Brigade-Logistik-

punkt befi ndet sich gemäss Reglement «Logistik XXI» 

innerhalb des Dispositivs des Leistungsempfängers =

Betreiber.

Nachschubklassen

I = Verpfl egungsrationen, Nachschub (Armeeproviant)

und Selbstsorge durch Fourier vor Ort; II = Grundaus-

rüstung, Fassung im Logistik-Center; III = Betriebsstoffe,

wenn vorhanden mit Containern (Diesel), sonst mit 

BEBECO und Bidon (Gutschein Benzin/Diesel); IV = Bau-

und Geniematerial, gemäss Logistik-Absprache URB/A/S; 

V = Munition, gemäss Logistik-Absprache URB/A/S; 

VI = Persönliches Material und Feldpost gemäss Logistik-

Absprache URB/A/S für Austausch etc.; VII = Fahrzeuge/

Waffen/Geräte, gemäss Logistik-Absprache URB/A/S oder 

LBA/LKZ (Periodizität, wenn möglich, 24h, keine Bevorra-

tung!); VIII = Sanitätsmaterial gemäss Sanitätsprozess; 

IX = Ersatzteile, gemäss Instandhaltungsprozess; 

X = nicht-militärisches Material, gemäss Logistik-Absprache
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LC

1 Zielgerät PzF
02.07., 1100

Log-Center, 02.07, 1430 – 1700 Bereitstellung
zeitlicher Ablauf ist eine mögliche Annahme

02.07., 2000
1 Zielgerät PzF
gebracht durch
Log Zfhr

02.07.,1800
1 Zielgerät PzF
gebracht durch
Log Zfhr

01.07., 2000
1 Zielgerät PzF

02.07., 0830
1 Zielgerät PzF (defekt)

Mat Mag

Prinzipdarstellung

1 Zielgerät PzF
02.07., 1400

Lieferbestätigung/
-infos02.07.,

1700 – 1900

Kurier:
«Aktion Kp Lieferung»
AUFTRAGSERTEILUNG
«Aktion Kurier Meldung»

Kurier:
«Aktion Kp Lieferung»
«Aktion Kurier Meldung»

Log Einh

Log Zfhr

Log Zfhr

Log Zfhr

Log Zfhr

Andere Logistikleistungen
(z.B. Ih etc.)

S4

1400 Bereitschaftsmeldung
Trp Kö bereit

Konsequenz:
Lagerap nicht vor 1400!

LKZ
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Ziel:
Der Instandhaltungsprozess hat den möglichst

wirtschaftlichen Erhalt eines defi nierten Sollbau-

zustandes von Systemen über deren gesamten 

Lebensweg sowie die effi ziente Erhaltung und/oder 

Erstellung der Funktionsfähigkeit dieser Systeme, 

möglichst nahe am Benutzer, zum Ziel.

Kernaktivitäten (keine abschliessende Aufzählung):

Bedarfsorientierte Instandhaltungsleistung durch

militärische (Truppenhandwerker) und zivile Partner

zu Gunsten der Leistungsempfänger. Inspektion, 

Instandsetzung, Notinstandsetzung, Bergung von 

Systemen, Durchführen von Revisionen und weiteren

technischen Massnahmen.

Achtung: Die Wartung erfolgt durch die 

Nutzer der Systeme!

[siehe Reglement «Logistik XXI» (ALN 292-9937)]

7 Instandhaltungsprozess (Ih)

Angehörige der Armee (AdA)

Instandhaltungs-Gruppe

Instandhaltungs-Zug

Instandhaltungs-Kompanie

Zivile Industrie, ziviles Gewerbe

ALN 293-0320
 SAP 2531.6324
Gültig ab 01.06.2006 Behelf 65.910 d

Behelf 65.910 d

Instandhaltung Organisation

SCHWEIZER ARMEE
ARMEE SUISSE

ESERCITO SVIZZERO
ARMADA SVIZRA

Behelf 65.910 – 65.920 für mehr Info
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Ih Stufe 2

 > 24h

Ih Stufe 1b

 < 5h

Ih Stufe 1a

 < 3h

Zivile Ressourcen Stationäre Log

LC

Mobile Log Einsatzlogistik Benutzer/
Bediener

Planbare Ih
Nach wirtschaftlichen
Grundsätzen  

Tech Ustü der Benutzer 
(wenn keine Ei Log 
vorhanden ist, zB AGA/FGA )
FUKO (Funktionskontrolle)
Planbare/nicht planbare 
Instandhaltung

Ustü der Ei Log
mit erweiterten Ih 
Kompetenzen
Ns/Rs von Ersatzteilen 
(Ns Kl IX)

Techn Ustü der Benutzer
FUKO auswechseln/ersetzen 
von spezielle Baugruppen 
und spezielle Einzelteile 
Bergen von Fz

Techn Ustü der Benutzer
FUKO/Diagnose, begrenztes 
Auswechseln/Ersetzen von 
spez Einzelteile 

FUBE
(Funktionsbereitschaft)
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•  Auf Stufe Einheit (Kp/Bttr) führt der Logistik- Zug-

führer den Sanitätsdienst. Er ist verantwortlich für

den Einsatz der Einheitssanitäter und betreibt den 

Patienten-Sammelpunkt. Weiter setzt er sanitäts-

dienstliche Massnahmen bei der Truppe durch.

•Die Verbindung zwischen den Einheitssanitätern, 

 dem Logistik-Zugführer und dem FGG 4 (Bat Az) 

 muss sichergestellt sein.

Ziel:
Der Sanitätsprozess hat zum Ziel, im prähospitalen 

Bereich präventive, diagnostische und thera-

peutische Sanitätsleistungen der medizinischen 

Grundversorgung sicherzustellen und erkrankte, 

verletzte und verwundete Patienten vor Ort nach 

notfallmedizinischen Prinzipien zu versorgen, sofern

diese Leistung nicht durch zivile Leistungserbringer

erbracht werden können.

Kernaktivitäten (keine abschliessende Aufzählung):

Medizinische Grundversorgung aller Formationen 

und medizinische Notfallversorgung von Erkrankten, 

Verletzten und Verwundeten.

Entwicklung und Produktion/Fertigung von ausge-

wählten Pharmazeutika und Medizinprodukten für

die Armee.

[siehe Reglement «Logistik XXI» (ALN 292-9937)]

 Erläuterungen zum Sanitäts-Prozess:

•  Auf der Stufe Truppenkörper (Bataillon/Abteilung) 

legt der Arzt (Bat Az, FGG 4) fest, nach wel-

chen Grundsätzen die Sanitätsdienstversorgung

abläuft. Angestrebt wird eine für den Patienten 

optimale Versorgung.

•  Die Basierung auf zivilen Spitälern wird durch die 

vorgesetzte Stufe befohlen.

•  Im Ausbildungs- und Assistenzdienst sowie bei 

präventiven Raumsicherungsoperationen basiert

die Truppe so lange als möglich auf zivilen und 

bestehenden militärischen sanitätsdienstlichen 

Einrichtungen.

•  Die Sanitätsgruppe des Bataillons/der Abteilung 

betreibt das MSE 1 (Krankenzimmer) oder wird 

als Sanitätspatrouille bei den Einheiten (Kp/Bttr) 

eingesetzt.

•  Für die Einsätze werden den Truppenkörpern

(Bataillon/Abteilung) Sanitätszüge der Sanitäts-

kompanie unterstellt. Diese betreiben die MSE 2 

(Sanitätshilfsstelle) oder unterstützen die Truppe 

mit Sanitätspatrouillen.

8 Sanitätsprozess (San)

Sanitätspatrouille (aus Sanitätsgruppe; San Patr)

Einheitssanitäter (Einh San)

Patienten-Sammelpunkt

Sanitätspatrouille (aus Sanitätszug; Patr)

MSE 3 (geschütztes Spital)

MSE 4 (vollgeschütztes Militärspital)

Un- oder Vorfall
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Aktivdienst

Verteidigungs-
operationen

Raumsicherungs-
operationen

Selbst- und
Kameradenhilfe

Assistenzdienst
Existenzsicherungs-
operationen

Ausbildungsdienst
Schulen und Kurse
Spontanhilfe

Patr

Alarmierung

zivile
Rettung

zivile und militä-
rische Rettung

Pat Sapt

Trp ohne 
Einh San

MSE 2 MSE 4

Alarmierung

MSE 1

MSE 1 MSE 3

San Patr

bei Inf, Pz,
Art, G

Einh San

E
sk

a
la

ti
o

n
ss

tu
fe

 (
g

e
m

ä
ss
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a

k
ti

sc
h

e
r 

Fü
h

ru
n

g
)
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Ziel:
Der Verkehrs- und Transportprozess hat zur Auf-

gabe, die Verschiebungen von Kräften/Truppen und

den Transport von Gütern in grösserem Ausmasse 

über grössere Distanzen und unter Verwendung 

aller Verkehrsträger und Transportmittel sicher-

zustellen sowie deren Ablauf zu planen und zu

steuern.

Kernaktivitäten (keine abschliessende Aufzählung):

Planung und Ablaufsteuerung des militärischen

Verkehrs und des Transports im eigenen Verantwor-

tungsbereich.

Abdeckung des Verkehrsführungsbedarfs (Organi-

sation, Beschaffen und Melden von Informationen 

über Zustand des Verkehrsträgers Strasse und der

aktuellen Verkehrslage) und Erbringen von Trans-

portleistungen.

Grundsätze:
Betreiben einer eigenen VT-Zentrale auf Stufe Ein-

heit/Truppenkörper. Die Leistungen werden primär

mit den verfügbaren Mitteln der VT-Zentrale bzw 

aus unterstellten Formationen erbracht (zentrale 

Führung und dezentraler Einsatz!). Weitere Mittel 

müssen bei der vorgesetzten Kommandostelle ange-

fordert werden. Die Zusammenarbeit mit zivilen

Verkehrsführungsorganisationen ist sicherzustellen 

(zum Beispiel Polizei).

Mehrere Wechselabrollbehälter/Container pro Fahr-

zeug einplanen und im Anhängerbetrieb einsetzen.

Wechselabrollaufbauten werden nach dem Trans-

port auf den Boden (befestigter Untergrund!) 

abgesetzt.

[siehe Reglement «Logistik XXI» (ALN 292-9937)]

9 Verkehrs- und Transportprozess (VT)

ALN 306-3174
 SAP 2536.98141
Gültig ab 01.06.2006 Merkblatt 61.029 d

Merkblatt 61.029 d

Planungshilfe
Verkehr und Transport

SCHWEIZER ARMEE
ARMEE SUISSE

ESERCITO SVIZZERO
ARMADA SVIZRA

Merkblatt 61.029 für mehr Info
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Log Zfhr
V/T Uof

VT Of
V/T Uof

FGG 4
C VT (Eisb Of)

Falls auf 
dieser Stufe 
vorhanden

Logistik-Koordinationszentrum
Tel. 0800 40 00 01
lba.lkz@vtg.admin.ch

LKZ
VT-Bedarf

VT-Leistung

Trsp Zen (V)T Zen VT Zen A VT Zen

Der Einsatz aller Verkehrsmittel muss geprüft werden!
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Aktivdienst

Verteidigung

Raumsicherung

Belegungsführung für 
Ausb-und Ukft-Infrastrukturen 
gem OSKA

Anträge für Infrastrukturen und
technisches Betriebspersonal
anlässlich der Logistik-Absprache an
die Logistikbasis der Armee (LBA).

Anträge für Infrastrukturen und
technisches Betriebspersonal
anlässlich der Logistik-Absprache an
die Logistikbasis der Armee (LBA).

Schriftliche Gesuche für Infrastrukturen 
und technisches Betriebspersonal sind 
gemäss OSKA an die Logistikbasis der
Armee (LBA/LKZ) zu richten.

Belegungsführung für 
Ausb- und Ukft-Infrastrukturen 
gem OSKA 

Belegungsführung für 
Ausb- und Ukft-Infrastrukturen 
gem OSKA

Infrastruktur-
bedürfnisse

Ausbildungs-
und Unterkunfts-
Infrastrukturen

Kampf- und
Verteidigungs-
Infrastrukturen

Assistenzdienst
Existenzsicherungs-
operationen

Ausbildungsdienst
Schulen und Kurse
Spontanhilfe

Der Infrastrukturprozess hat zum Ziel, die Grund- 

und Einsatzbereitschaft von Führungsanlagen der 

Armee und der Landesregierung sowie der übrigen

Verteidigungsinfrastruktur sicherzustellen.

Aufgaben (keine abschliessende Aufzählung):

Betrieb, Betriebsunterstützung und Instandhaltung 

von Infrastrukturen planen, führen und sicherstellen; 

Schutz und Sicherheit der Infrastrukturen gewähr-

leisten; Ausbildungs-unterstützung und Dienstleis-

tung erbringen.

 10 Infrastrukturprozess (Infra)

In den Stäben der Truppenkörper werden die Infra-

Aufgaben durch den Quartiermeister bearbeitet 

(FGG 4).

[siehe Reglement «Logistik XXI» (ALN 292-9937)]
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Zug

Logistik-Zug

Mehrere Züge

Logistik-Einheit

Einheit (Kompanie/Batterie)

Kommandoposten Einheit

Truppenkörper (Bataillon/Abteilung)

Kommandoposten Bataillon

Bataillons-Nachschubpunkt

Brigade

Brigade-Nachschubpunkt
(Vorsicht: Platzbedürfnisse, Lastwagen, Anhänger,
fester Untergrund, evtl. gedeckt

Logistik-Koordinationszentrum

Logistik-Center

Selbstsorge (zB Fourier)

Ungepanzertes Radfahrzeug 
(geländegängig)

Unterstützungsrapport Bataillon/
Abteilung/Schule/Einheit

Arbeitsplatzsystem VFIS Stufe Truppenkörper

MSE 1 (Krankenzimmer)

MSE 2 (Sanitätshilfstelle)

ziviles Spital 

LC

LKZ

Seso

URB/
A/S/E

 11 Symbole und Signaturen
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